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O komm, du Geist der Wahrheit
Und kehre bei uns ein,
Verbreite Licht und Klarheit,
Verbanne Trug und Schein.
Gieß aus dein heilig Feuer,
Rühr Herz und Lippen an.
Daß jeglicher getreuer
Den Herrn bekennen kann.

O du, den unser größter
Regent uns zugesagt,
Komm zu uns , werter Tröster,
Und mach uns unverzagt.
O öffne du die Herzen
Der Welt und uns den Mund,
Daß wir in Freud ' und Schmerzen
Das Heil ihr machen kund.

Spitta.

Primelchen.
Skizze von Hans Joachim Frhr . v . Neitzenstein.

Meine Mutter hatte Damenkaffee . Das war stets ein
Festtag sür mich . Ich mochte sie so gern, die lieben alten
Gesichter, die sich wöchentlich einmal um Mutters getriebene
silberne Kaffeekanne scharten . Unter allen möglichen Vor¬
wänden schlich ich mich ein und konnte stundenlang schauen,
wie die alten Dämchen zwischen unserem ererbten Hausrat
um den großen runden Tisch hockten und über den lieben
Nächsten schwatzten. Gerade das war so schön und altmodisch
beruhigend.

Da wurde nicht gehechelt und abgeurteilt. Sie erzählten
nur, freuten sich und litten bis zu Tränen mit dem ganzen
Nest . Denn sie kannten keinen Neid und keine Ueberhebung
und waren aller Freund . So kam es , daß ich sie lieb hatte,
alle diese alten Weiberchen von "Hegestern, trotzdem ich selbst
bereits Primaner war und mich für einen durchaus modernen
Menschen hielt.

Heute ging es sehr erregt her, so daß man meinen Ein¬
tritt gar nicht bemerkte. Und da erfuhr ich eine schreckliche
Geschichte, die beileibe nichl für meine Ohren bestimmt war:
In der Stadt lebte eine F die war köstlich anzuschauen
wie eine reife Frucht an einem sonnigen Spätsommertag.
Von ihrem ersten Manne hatte sie sich scheiden lassen, und
gestern abend war dies entzückende Laster ihrem zweiten
Gemahl mit einem Vater von drei Kindern durchgebrannt.

Der Fall war absolut neu und unübertroffen im Ort.
Und trotzdem saßen die Alten und polierten, beruhigten und
versöhnten wie Kinder am Strande , die mit weichen Händchen
einen Sandhaufen glattstreichen und ebnen . Das freute mich.

Da war aber eine unter ihnen, die sprach kein Wort,
sondern blickte abwesend in ihre Tasse und spielte mit dem
Löffel . Und das war das alte Fräulein von Oldershausen.
Die liebte ich o . r w '

Ich durfte Blanda nennen. Die anderen
hießen sie einfach „Primelchen"

, weil sie eine Vorliebe hatte
für ein ganz mattes weißliches Gelb. Bald war's ein
Krügelchen, bald ein Schal , manchmal auch nur eine Schleife
in dieser Farbe . Aber stets war ein leis versonnener Duft
um sie, wie die Erinnerung an einen längst verklungenen
Frühling.

Alle hatten ungefähr ihre Meinungen über die Sensation
erschöpft. Da rief . die Exzellenzen " :

„ Ja , Primel , du hast dich ja noch garnicht geäußert. "
Die schreckte ein wenig zusammen.
. Das möchte ich auch nicht - "
Der Schwarm summte ein erstauntes . Ahhh" .

„ Weil es meinem Innersten widerstrebt, mich in eine
derartig undelikate Angelegenheit hineinzudenken .

" Sie sah
sehr ablehnend aus.

Da geschah etwas, was ich mir bis auf den heutigen
Tag nicht vergeben habe . So empörte mich die Lieblosigkeit
meiner Lieblingstante . — Ich stand auf aus meiner Unbe-
msrktheit und sagte laut und mit Ueberzeugung:

„ Alte Jungfern sollten doch nicht über Liebe urteilen ! "
Die Szene, die nun folgte , ist mir nur noch verworren

in der Erinnerung . Ich weiß nur , daß in dem Trubel plötz¬
lich Tante Blanda vor mir stand und mir mit einem langen,
prüfenden Blick in die Augen sah.

„ Jungchen , du bist sehr frech
"

, sprach sie sanft. „ Ich
weiß , das sind nicht mehr die Flegeljahre . — Das ist der
junge Wein , der reifen will . Aber ich möchte dich morgen
nachmittag einmal sprechen. — Nein, nein, du sollst nicht
abbitten kommen .

"
Und dann flog ich, von meiner Mutter befördert, zur

Stube hinaus.
Am nächsten Nachmittag tappte ich über das Katzenkopf¬

pflaster des Marktplatzes, um den die engbrüstigen Fachwerk¬
häuser sich drängten . Ich hatte schreckliche Angst und fand
doch den Mut nicht, fernzubleiben.

Da stand ich vor einem Haus , dessen überragender spitzer
Giebel mit seinen vielen Fensterchen neugierig auf mich herab¬
guckte . Vorsichtig tupfte ich mit dem Klopfer gegen die Tür.
Ein Weilchen war es still , dann hörte ich leise , wohlerzogene
Schritte . Es wurde geöffnet , und ein sehr alter , glattrasierter
Diener in blauer Livree und silbernen Wappenknöpfen ließ
mich ein.

„ Guten Tag . — Das gnädige Fräulein lassen bitten.
"

Damit trat er würdig beiseite. Und ich schritt über die
roten Steinfließen des geräumigen Flurs , an dessen Wänden
ein paar mächtige , prächtige Truhen und Danziger Schränke
mit naiv gebastelten bunten Holzeinlagen standen. Dann
klopfte ich abermals und trat ein durch eine blendend weiße
Tür mit blendend weißen Pfosten in Tante Blandas Wohn¬
zimmer.

Das alte guadratierte Parkett knarrte unter meinem Fuß,
so daß ich befangen stehen blieb und mich umschaute . Da
fiel mein Blick auf einen großen ledernen Ratsherrnstuhl , der
wie ein Thron seinen steifen Rücken gegen die rosa Damast¬
tapete lehnte. Und darauf saß in einem seidenen primel¬
farbigen Hauskleide mit engen , talarartig auslaufenden Aer-
meln Tante Blanda . Die schneeigen Spitzen des Kragens
und das schneeige Haar schmiegten sich wie zwei Sommer¬
wölkchen an das jugendlich rosige Gesicht des alten Fräuleins,
und der Atem einer seinen, keuschen Kultur strahlte von
ihr aus.

Ruhig und feierlich saß sie da. Nur ihre Augen schienen
ein wenig zu lächeln , so daß ich nicht standhalten konnte und
nach einem kurzen, mürrischen „ Guten Tag " durch die Fenster
schaute, die mit blühenden Geranien und grünen Myrten¬
bäumchen bestellt waren.

Da klang ihre schöne fröhliche Stimme , mit der sie alle
Herzen einfing , durch den Raum:

„ So seid Ihr nun , Ihr Halbreifen. Gestern edel, frech
und wissend. Heute scheu und verlegen wie ein Kind .

"
Sie sah mich wohlwollend an.
„Ja , und ich Hab dich hergebeten , um mit dir zu sprechen.

— So , jetzt versuche deine Gedanken abzuwenden von dem
Alltag , damit du mit dem Herzen fühlst und hörst , was ich
dir sagen will. So — da setz

' dich schön hin und sieh auf
das Bild dort vor mir an der Wand . Es war mir seiner¬
zeit sehr ähnlich . — Dreiundzwanzig zählte ich damals .

"

„ Oh , wie wunderbar schön ! " rief ich schnell entflammt.
Das Bild hatte noch dort gehangen.

„ Nun hast du mich beleidigt — aus Unverstand. Ich
aber bin klüger und verzeihe gern . Und damit du nie im
Leben wieder voreilig handeln sollst — und weil ich dich
lieb habe, mein Jung '

, wie mein eigen Enkelkind, das mich
nicht verkennen soll, deshalb will ich dich als einzigen von
allen einmal hineingucken lassen in mein — Leben .

"
Wir schauten beide auf das Bild , und es war still und

andächtig um uns wie in einer Kapelle.
„ Das war also damals , lange bevor ich dieses warme

Nest und die Möglichkeit zum Dasein ohne Sorgen erbte.
Also auch schon damals gab es adelige Mädchen, die arm
waren wie die Kirchenmäuse . Und auch damals schon kam
es vor, dafi " ihre Liebe an einen wandten, der nichts be¬
saß als sein goldenes Herz. — Siehst du, so ging es mir.

Und wie alle anderen, so haben wir geklügelt und ge¬
dacht ; aber es ließ sich kein Ausweg finden , und die Gefahr
der lähmenden Resignation, die uns das Dasein verpfuschen
wollte, bedrohte uns.

Da ckam mir eines Nachts die Erleuchtung : Er paßte nicht
in die kleinlichen Verhältnisse meiner Heimat . Er gehörte
hinaus in die große Welt, damit er die Arme frei hatte, um
auf sein Lebensziel loszustürmen. — Jung ' begreifst du das:
damit er die Arme frei hatte ? — Das hieß, daß ich ihn
fortschicken mußte, jubelnd leicht, ohne Baiast — ohne mich — .

Am anderen Tage habe ich es ihm gesagt . Und als er
es endlich begriffen hatte, da haben wir beide unser Bündel
geschnürt und sind mitsamt dem Frühling hinausgefahren
wie Mann und Weib. So viele Tage habe ich ihm das
Geleit gegeben, bis der Gram verschwunden und die Freude
an der Welt ihm aus den Augen blitzte. Eine Weile ruhte
er jo im Neste des Glückes . Nun aber war es Zeit,
daß er aufstieg , frei und sorglos, weg von mir. Da habe
ich ihm fröhlich Lebewohl gesagt, und er gab mir zum Ab»

schied ein Primelsträußchen. — — Er hat es auch sicher
sehr weit gebracht.

Und ich, nachdem ich so in jungen Jahren meine Jugend
selbst verabschiedete, bin still heimgewandert und habe mir
in meinem Herzen einen geweihten Schrein erbaut . Darin
ruhen auf primelfarbenen Kissen die Erinnerungen , die mein
Leben bedeuten.

Siehst du mein Jung '
, so ist es gekommen, daß ich Ver¬

stehen und Verständnis habe für alles. Nur nicht für das,
was treulos ist .

"
Da habe ich Tante Blanda die Hände geküßt und habe

geweint, weil ich meinte in meinem kindlichen Unverstand,
ihr hätte ein größeres Glück beschert werden können . . .

Sonntags -Gedanken.
Pfingftwander».

Kein Fest des Jahres lockt die Menschen mehr in die
Natur , als das Pfingstfest. Ueberall durch Wald und Feld
ziehen frohe Menschen , um den Körper in weiter Wanderung
zu stählen und die Lungen mit frischer Luft auszuweiten.
Das ist auch kein Wunder mitten im blühenden, prangenden,
goldenen Frühling . So wird an keinem Feste des Jahres
mehr gewandert, als am Pfingstfest, niemals sind die Züge
mehr überfüllt als an den Pfingsttagen . Mit jedem Jahre
steigt die Zahl der Wanderer . Mit einer neuen großen
Liebe umfangen die Menschen die Natur , der sie durch den
Zug der Stadt so stolz den Rücken kehrten , und der sie nun
die meiste Zeit des Jahres durch die Mauern und engen
Straßen so fern gerückt sind . Das Pfingstfest ist ein Fest
für die Ausflüge, ist äußerlich geworden . Und es ist zu
fürchten , daß viele Christen innerlich und religiös mit dem
Pfingstfest wenig mehr anfangen können . Und doch ist gerade
das Pfingstfest das innerlichste Fest, das Fest des heiligen
Geistes , der die Menschenherzen erst recht frei und froh und
selig macht.

Die Wanderer ziehen durch Berg und Tal und am Him¬
mel steigt die Sonne emvor, die Sonne , die Blumen aus
dem Erdreich lockt und Wärme verbreitet. So möge der
heilige Geist in uns einkehren und herrlichstes Leben in uns
erwecken.

O heilger Geist , kehr bei uns ein und laß uns deine
Wohnung sein, o komm, du Herzenssonne!

Kommt die Hitze des Tages , so erquickt den Wanderer
der frisch sprudelnde Quell . Ebenso möge der heilige Geist
uns Kraft und Trost geben in der Drangsalshitze des Lebens.

Du Quell , draus alle Weisheit fließt , die sich in fromme
Seelen gießt , laß deinen Trost uns hören!

Sind wir auf der Wanderung , so brauchen wir einen
Führer , der uns sagt, ob wir bei der Wegkreuzung rechts
oder links gehen müssen . So brauchen wir auch auf der
Lebenswanderung den heiligen Geist als Führer.

Steh uns stets bei mit deinem Rat und führ' und selbst
den rechten Pfad , die wir den Weg nicht wissen!

Mögen bei all den Wanderliedern, die Wald und Feld
zu Pfingsten durchtönen, nicht derartige Klänge unserer alten
Pfingstlieder vergessen bleiben!

Stuttgarter Brief . ^
. Ausstellungen gibt es in diesem Sommer in diele»
Städten Deutschlands . In Köln wurde die Werkbünd-
ausstellung , in Leipzig die Ausstellung für Buchgewerbe
und Graphik eröffnet, dazu kommt noch eine Reihe von
kleineren Schauen in anderen Städten und Ausstellungen,
die den Anspruch auf internationale Bedeutung erheben,
in Schweden und in der Schweiz. Wer also auf seiner
Urlaubsreise sich nicht nur erholen , sondern auch fein
Wissen erweitern will , hat dazu Gelegenheit genug . Fast
zuviel, möchte man sagen, und kann sich dem Bedenken
kaum verschließen, daß diese vielfachen Veranstaltungen
sich gegenseitig Konkurrenz machen und keine so recht
ihren Zweck erfüllen kann . Soweit nun die Stuttgarter
Ausstellung für Gesundheitspflege in Betracht kommt/
auf der im wesentlichen nur württembergifche Firmen
uns mit ihren Erzeugnissen bekannt machen wollen , scheint
dieses Bedenken glücklicherweise nicht begründet zu sein.
Tier Besuch ist andauernd recht lebhaft . Besonders an den
— leider allzu wenigen — schönen Tagen , die uns der
Wettergott bisher bescherte , entwickelte sich auf der Aus¬
stellung ein recht lebhaftes Getriebe . Einen Hauptan¬
ziehungspunkt bildet an solchen Tagen der Stadtgartcn,
der sich ja nun nach der Vollendung der Baulichkeiten
in ganz neuem und sehr schönem Kleide präsentiert und
wohl auch für die Zukunft in seiner glücklichen Vereini¬
gung von Park - und Gartenanlagen von Einheimischen
und Fremden gerne ausgesucht werden wird . Fast be¬
dauern möchte man , daß die schönen Arkaden, mit denen
er über die Zeit der Ausstellung eingefaßt ist und in
denen württembergifche Luftkurorte und Bäder ihre Er¬
zeugnisse zur Schau stellen, später wieder verschwinden
werden . Diese Arkaden haben einen besonderen Schmuck
noch erhalten durch technisch meisterhaft ausgeführte Licht¬
bilder der schönsten Punkte unseres Vaterlands.

Ten Kern der Ausstellung bildet die Gewerbehalle,
deren wenig vorteilhaftes Aeußere glücklicherweise nicht
sehr hervortritt . Hier ist die Lehrausstellung Unterge¬
bracht . Nicht nur über den Bau des menschlichen Kör¬
pers und die allgemeinen Lebensbedingungen soll hier
der Besucher unterrichtet werden, sondern auch über die



beschworen werden . Hierbei ist uicyt nur Ruckfteyt ge-
uouimen ailf das Leben des einzelnen in allen Alters¬
stufen , sondern auch auf das des ganzen Volkes , das uns
nach den Ergebnissen der Statistik in außerordentlich
anschaulicher Weise näher gebracht wird . Luft , Licht,
Wasser und Erde — das sind die vier Grundbedingungen,
von denen Leben und Gesundheit einzelner Menschen und
ganzer Völker in gleicher Weise abhängen . So sehen
wir denn auch an einer Tafel in der Haupthalle
durchschnittlichen Rußgehalt der Stuttgarter Luft

,
an

jedem Tag im Jahr demonstriert , Karten mit Licht¬
punkten geben uns ein Bild von der Bevölkerungsdichte
in Württemberg , Deutschland und der ganzen östlichen
Halbkugel . Glasstäbe von verschiedener Größe vermitteln
einen Begriff von den Niederschlagsmengen , in ähn¬
licher Weise werden die Tempcraturschwankungen ver¬
anschaulicht . Eine Karte zeigt die durchschnittliche Länge
des Sonnenscheins für einen Tag in den euoop . Haupt¬
städten u . einigen anderen wichtigen Punkten . Hier ist viel¬
leicht nicht allgemein bekannt , daß über Berlin ein freund¬
licherer Himmel lacht als über Stuttgart , während natür¬
lich London mit seinen ! sprichwörtlichen Nebel am sch^ ch-
testen wegkommt : nur 2 Stunden Sonnenschein konMen
hier im Durchschnitt auf den Tag.

Haben wir so die wichtigsten Lebensbedingungen
kennen gelernt , so werden wir mit dem Aufbau des
Körpers

'
selbst bekannt gemacht . Zwar „ ad orvo " —

vom Ei , von der Zelle an . Knochen , Bänder und Mus¬
keln, Gesichts - , Geruchs - und GchörSorgane sind an vor¬
züglichen Präparaten bezw . vergrößerten Nachbildungen
zu studieren . Besonders interessant sind die Modelle , die
die Tätigkeit des Herzens und der Lungen veranschau¬
lichen . Wir sehen da eine Pumpe , in regelmäßigen Stößen
eine Flüssigkeit durch ein System von Röhren treiben —
eine Wiedergabe der Tätigkeit unseres wichtigsten Mus¬
kels des Herzens und des Blutkreislaufs . In ähnlicher
Weise wird der Atmungsvorgang vorgcführt . Diese un-
gemein lehrreiche Darstellung der wichtigsten Funktionen
des menschlichen Körpers findet ihren Abschluß durch
eine Anzahl von Bildern , aus denen die Einflüsse sport¬
licher Betätigung auf den Körper erhellen.

Ueber die Ernährung unterrichtet uns eine Dar¬
stellung der wichtigsten Nahrungsmittel und ihres Nähr¬
werts . Hieraus geht hervor , daß die teuersten Sachen fast
niemals auch die nährkräftigsten sind . In einer weiteren
Mteilung ist dann ein Wochenspeisezettel zusammengestellt,
der sich einmal dadurch auszeichnet , daß für jeden Tag

dann aber auch besonders dadurch , daß er so billig ist,
daß er in jeder Familie einmal durchprobiert werden
kann . Hervorzuheben ist in der volkstümlichen Mteilung
noch die Ausstellung für Zahnpflege , an der besonders
die städtische Schulzahnklinik beteiligt ist . Gewisse hy¬
gienische Untugenden werden uns da in Bildern vorge-
ftihrt , die sicherlich ihre pädagogische Wirkung ansüben,
mehr aber noch die Sprüche , die darunter stehen , von
denen wir nur den folgenden zur allgemeinen Nach-
nMiing für die jungen Herrschaften wiedergeben wollen:

Seh ' ich den Bub die Nägel kauen
Möcht ' ich anr liebsten ihn verhauen.

Auf die wissenschaftliche Abteilung der Gesundheits-
ausstellung , insbesondere aber auf die Ausstellung für
angewandte Hygiene . werden wir noch zurückkommen,
denn , wenn auch die Stuttgarter Gesundheitsausstellnng
der ihrer Eröffnung schon „ sehr fertig " war , — gebaut
and eingerichtet wurde in den letzten Tagen immer noch.

Vermischtes.
8 Ein deutsches Jubiläum der Klöppelspitze . Im Erzge¬

birge hat man in diesen Tagen den 400 . GedurMag einer
Frau festlich begangen , die noch heute als Wohltäterin im
Gedächtnis des Volkes fortlebt und sich ein unvergängliches
Verdienst um die deutsche Industrie überhaubt erworben hat.
Es ist Barbara Uttmann , durch die die Kunst des Spitzen-
klöppelns in Deutschland eingeführt und zur ersten Blüte ge¬
bracht worden ist . Auf dem Marktplatze zu Annaberg steht
ihr Denkmal als ein stolzes Zeugnis dessen, was das Land
ihr verdankt.

8 Die Houigfrage . Dr . Riedlin schreibt im „ Naturarzt " :
Der Honig gehört zu den wenigen Stoffen , die Nahrung
und Arznei zugleich sind . Bei Hals - und Mundkrankheiten,
Brand - und Schnittwunden , Geschwüren und Beulen wirkt
er vorzüglich , und auch als Schlafmittel steht er in gutem
Ansehen . Speisen mit nur einem Duft ißt man sich leicht
über , während eine Vielheit von Düften , wie sie im Honig
sich finden , keinen Widerwillen aufkommen läßt . Wir finden
im Honig neben Spuren von Eiweiß , Phosphorsäure , Mag¬
nesia, Kali , Natron , Eisen , Mangan , auch Spuren von
Kieselsäure , also alle Stoffe , dis der Körper zur Bildung
von Blut und Geweben braucht . Die Frage , welcher Honig
der beste sei, läßt sich kurz dahin beantworten , daß zwar
jeder echte Honig gut ist — Kunsthonig zählt nicht mit und
ist nicht höher zu bewerten , als gewöhnlicher Zucker — , daß

zusagt . Der Instinkt ist da ein zuverlässiger Führer.
An die deutsche Jugend ! Nun ist es doch Frühling

geworden ! Rauschend grüßt uns der Wald ; jungfräulich
keusch liegen Wiesen und Felder , kosen den ersten Frühlings¬
traum von Freiheit und Liebe , und weben geheim den Zauber
üppig schwellender Pracht . Pfingstfest im Maienkleid , herr¬
liche , köstliche Zeit ! — Deutsche Jungen ! Auch Ihr steht
im Mai des Lebens , und Euere Jugend ist köstliche Zeit!
Erhaltet Herz und Gemüt rein im Wollen , Wirken und
Schaffen . Werdet weise und klug an Geist und Verstand,
pfleget die Kräfte des Körpers , werdet stark durch emsige
Arbeit und stählet Muskeln und Knochen bei ernstem Spiel.
Arbeiten und beten , denken und lernen , wägen und wagen,
suchen und erfassen ; das Schlechte , Schwache und Böse
meiden , vom Starken , Guten und Schönen nicht lassen, so
müßt Ihr ständig das rechte Maß erkennen , Zweck und
Mittel in Einklang bringen und mit den Lehren der Väter
rüstig auf allen Wegen verwärtsschrerten , um im Kampf ums
Dass n neue Straßen zu bauen , die Euch durch Irrtum und
Wahrheit sicher zum Ziele führen , an dem Ihr dann findet
Erkenntnis , Freiheit und Licht ! — Deutsche Jungen ! Der
Frühling läßt uns hoffen ! Pfingsten aber soll uns frei und
stark machen ! Ihr dürft nicht länger träumen , denn Jugend¬
zeit ist köstliche Zeit . Greif ! zu, sucht sichern Halt zu finden;
tretet mit kräftigen Schritten hinein in das Leben . Laßt
Euch nicht schieben und drängen vom Geiste der Zeit ; werdet
nicht lässig , faul und gewissenlos , nicht weich und schlaff,
nicht mutlos , feige und schlecht . Bedenket , daß Euch eine
deutsche Mutter geboren , ein deutscher Vater erzogen hat.
Deutsche Lehrer , Meister und Vorgesetzte wollen Euch ein-
führeu in die Geheimnisse des Wissens , in den tiefen , segen¬
bringenden Ernst der Arbeit , damit Ihr deutsche Jünglinge
und einst ganze deutsche Männer werdet . In der Liebe zur
Heimat , in der Treue zu Kaiser und Reich , in ernster Arbeit
und rechter Selbsterkenntnis , verbunden mit glaubensstarkem
Mut , könnt Ihr allein jenen festen Grund finden , auf dem
Ihr weiter bauen lönnt . Tag für Tag , Jahr um Jahr , um
endlich eine freudvolle , gesegnete Zukunft , äußeren Wohlstand
und glückselige Zufriedenheit Euer Eigen zu nennen.
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Aus dem Nachlaß des ^ Michael Ichaible dahier bringe ich

Altsrrfterg.

Dienstag , den 2 . Juni 1914 , abends 6 Uhr
im hiesigen Rathause unter Leitung der Ratsschreiberei im öffentlichen ! !
Aufstreich freihändig zum Verkauf:

Parz . Nr . 133 - - 1 ka 23 a SS qm Nadelwald
im Osterlehen , amtlich geschätzt zu 1500 . Mk . ,—
bisheriges Angebot 1400 . Mb . —

Liebhaber sind freundlichst eingeladen . Ein weiterer Verkaufstermin
ist nicht in Aussicht genommen.

Der Testaments -Vollstrecker:
Echaible,

'
Gsrichtsnotar a . D.

empfehle aus frisch eingetrof¬
fenen Sendungen

eMvisbik
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Qualität „ Extra"

in Flaschen bezw . Conserven-
gläsern zu 50 Ltr . Mk . 1 . 50,

100 Ltr . Mk . 3 .—
150 Lw . Mk . 4 .—

Drrisganrr
Moftarrsatz

iu Conservengläsern zu 100 Ltr.
Mk . 3 .— , zu 150 Ltr . Mk . 4 .—
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vorrütiZ
30 — 50 cm
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vorrütiZ
in cken

Lreiten von
15 . 20 . 23

30 cm
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Alteusteig.

Bringe der E nwohr .erschaft von hier und Umgebung
meine selbstverfertigten

sowie mein Lager in sämtlichen

Le- er - 8

Mostsnbstanjen
in Conservengläsern zu 160 Ltr.
Mk . 3 . — , zu 150 Ltr . Mk . 4 .—

dieselben in Flaschen zu
150 Ltr . Mk . 3 . 50

in verscineckenen ^ rwütirunZen,

stingschmierlsger für streissägen , sowie

in empfehlende Erinnerung.

Stand am kommenden Markt : bei Kfm . Burghard.

8ckudmscksr Nokrkarä
wohnhaft in der Egenhauserstraße , oberhalb dem Löwen.

in Flaschen zu 50 Ltr . Mk . 1 . 25
100 Ltr . Mk . 2 . 85
150 Lv . 3 .25

in grösster H.U8rvnyI Mr Exmctrverker unck Urivnkbecknrk

3ü § sn mit Ossis ! I
liänci.beüe unä Kexle mit unä ohne 5tiel
Lcheiäen , steispsppen, Mppeleisen,
waiäsägen etc.

Wie sonstigen Waschinenwerkreuge für
kolrbearbeitungsmäschinen weräen billigst besorgt.

W»

braucht nur durch lauwarmes
Wasser verdünnt zu werden
ohne Zuckerzusatz in Kannen
für 50 Liter Mk . 4 .50 für
100 Ltr . Mk . 8 . — .

W. Beeri
Inh . A . Flacher.

Gegen hohe Provision
eventuell Gehalt und Spesen suchen
wir überall zum Verkauf von erst¬
klassig . Centrifugen und Landwirtsch.
Maschinen

tüchtige Reisende.
Auch gewandte Landwirte und

i Herren , welche noch nicht gereist-— - haben , wollen sich melden.

Ad- lfW -ie,. Kr- Mzi-
Spezial - Geschäft für An - und Verlaut ^ Mialdirektior, : Bahr . Ceutri-

j sugeu -Fabrik , Cow . - Ges.E > Karlsruhe , Waldstr . 62.
Größte Centrifugenfabrik S . Deutsch¬

lands.Hof - und SchloßgüLern . ^



Von letzter Tage eingetroffenen Ladungen offeriere ich

Wer Is. WagWItt
bei Hut ca . 25 Pfund s 21 ' /Z Pfennig

st- » M 10 a 22

13 . Frankenthaler
a 22 Pfennig

WLrfrl-Dmkrr, egal feinkor«
in netto 5 Pfund Pakets a Mk. 1 . 15

Frankenthaler 5 „ „ a „ 1 .20
grobkorn Cristall 5 „

klein Domino 5 „
feinkorn in netto 25

V » » 100 „

a , 1 . 20
- a „ 1 . 20

Kitten a 23 Pfg.
„ 2 22 ' /4 Pf
- 2 22 '/- ,

ristall-Zucker
in 100 Pfund Säcken Mk. 21 . —
» 50 „ „ ,, 22.

bei 10 , im Anbruch 23 Pfg.

GMeAMÄinU -N«
zu Mark 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30, 1 .40 , 1 .50, 1 . 60.

stets frisch gerösteter Kaffee
irr auerkanrrl feinschmeckenden Mischungerr
zu Mark 1 20 , 1 .50 , 1 .40 , 1 .50, 1 .60, 1 .80 , 2 .—

Men 1 Pfund -25 Pfennig
bei 3 Pfd . — 5 Pfd . 22

feinstes Sesam Speise-Oel
in neuen Blechkannen 3 Liter Inhalt Mark 3 .25

offen 1 Liter 90 Pfennig , bei 3 —5 Liter 90 Pfennig

Feinstes Uorlattf-MohnSl
in neuen Blschkannen 3 Liter Inhalt Mark 3 .75

offen 1 Liter Mark 1 .20 , bei 3 —5 Liter 1 . 15

Bodenöl, geruchlos
1 Liter 40 Pfennig , bei 5 Liter 35 Pfennig
1 » 50 „ „ 5 , 45 „

Feinste» Tafel -Ke«f
in neuen Email -Eimern 15 —25 Pfund g 80 Pfennig
„ „ „ Wannen , Keffel 30—40 Pfund a 20 „

in hübschen Gläsern zu 15 , 20 , 25 , 30, 40 , 45 Pfennig

Krittst Gsstg.Gfls«k
in Flaschen zu Mk . 1 .— und Mark 2 .25
mit Wein -Aroma zu Mark 1 .20
offen 1 Liter Mark 1 . 70,

'/ - Liter 85 Pfennig

Feinste Mrirrrjfigr„Herrgstrnkerg
1 Liter 30 und 35 Pfennig

feinst Nürnberger Ochfenmnnlfalat
in 9 Pfund Dosen Mark 3 .60

feinst Obst-Marmeladen
offen 1 Pfund 35 Pfennig,

in 5 Pfund Eimer Mark 1 . 50
- 10 . „ . 2 .80

°ffen 1 Pfund 45 Pfennig
m 5 Pfund Eimer Mk. 2 . -

Altenstkig.

Is . fetten Allgäuer-

reif
in Kisten per Pfd . zu 30 ^
bei Laibchen p . Pfd . zu 33 ^
empfiehlt

W . Beeri
Inh . A. Flacher.

AlLerrsteig.
Halte meine meisten und roten

in Flaschen und Gebinden
bestens empfohlen

L. Koppler
z . grünen Baum.

riskiillg gae. 4. iunl >814.
ErrvßeMrkHätjAkeik-

f .V.lI6el6l!S-?. b2rokne .-rbiuzri.

Lrstei llLUptxevinn

in 10 3 . 50

Ehr. Bnrghard jr.

2veiter ttLuptLSvjnn

DD
^ ^ 69 Oe^ irme

FD
29-.'^ 6sv!nns

6l.oZeN LLic. k
»N !.08e20 ^!k. !

! Porto und I.i3te 25 PI., ru de - r
I rietten <L. alle I.otter !egssc1iLIts ^
z unä cUe OenerrlLgentur !
1. ! cdM !r !?stt.

Â isrktLtrssss 6 , lelspttün 1921. -Z

r-»
«DLs-

K

^ ItensteiA.

kur äen 8ommvr empkekle icli

L) ÄMSN - 6 > dISSIN

Zeloül -^ sn

lffSmclsn u . lff 08 SN

öilliZs ZtroloIoütS

6 kr . Lrau 88
HS

Altensteig.

Um GE - md Wgickn
geeignet zu einem oder zwei Bauplätze « habe zu verkaufen.

Liebhaber wollen Offerten an die Exp. ds . Bl . einreichen.

Altensteig.

sr

>G

Radfatzverr sefrretzt.
Zum Besuch der hies. Landleute

suchen w . e. redegew . Mauu b.
mtl 150 ^ L u . Prov . Off. „ ? r . 0 . 150"
Hallc- S . II 117.

L8 ^ 8W«

Wen« Sie
nicht essen können , sich unwohl¬

fühlen, bringen Ihnen sie
Mp " arztl . erprobte« "HW

K- H
r

Rage«
kich-rcs Krlf --. Sie bekommen
guten Appetit, der Magen wird s
wieder eingerichtet und gestärkt. !
Wegen der belebenden und erfrischen¬
den Wirkung unentbehrli ch s

b e i T o u r e n.
Paket 25 Pfg . , zu haben bei;

Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrafen-
weiler, Ehr . Waiblinger , zum
Löwen in Haiterbach , J . j
Kaltenbach in Egenhausen.

Senfe«
in größter Auswahl , darunter die von keinem
anderen Fabrikat in Bezug auf Schnittfähigkeit
und leichtem Gang übertroffene Marke

MW
-

„ Diabsls " -
W>

Mm - und KBuitWU
Marke „Uiliear"

Gußstahl - Dengelgeschirre
Deutsche und amerikanische

Heu- , Dung - , Schüttel - und
— — Streugabeln
Rechen aller Art

Heuzangen
Henrike«

6 - 1688 ^ 3 ,0 . ^

G

chf
'

D

blank und lackiert
empfiehlt zu denkbar billigsten
Preisen

Leer!
Inh . : A . Flächer.

1 H

§

k '-H

' 11!

, r -r.



Alteusteig.
Eine sommerliche

Altensteig.

>i. l ^

- ' ij

n!

j ^

? p4

Rosenstraße . Hanfseilerei » Rosenstraße.
LxsMMM kür8sttlsr- M SejlemrMMiiM

liefert

sümtliche Seilerware«
für alle landwirtschaftliche , gewerbliche und sonstige Zwecke.

Prompte und schnelle Bedienung.

ir »L0lä.

^ v 8 vr : irLki 7 ki
WsZso l^ mbLu msiriss OsseliäftsZ
vsr !< 2ufs icki msin Wsi'SnlAASk' mit

Kodein Kadatt

? HriZ8t -rri0Qi .AZ isl / irlsln OssoliLkd vori

12 — 4 ssÖtlQSl.

ümxv » 8 vI » » Lvi 7 .

Altenfteig.

AmPfingstmarktü
verkaufe ich mein ganzes Lager in

r
r

8 M - MM
aller Art - - wegen vollständiger Aufgabe des Artikels — z« jedem annehmbaren Preis . H

k . W . 8 «h NMchtt , Fritz Bühler jr.
1̂ 6 . Kein Stand am Markt , sondern Verkauf im Haufe!

Eine Partie große Steinzeng-

r
Mp- Most-Krüge

für die Heuernte besonders geeignet — spottbillig bei Obigem.

:

w Damaste
> Satin Augusta
D Bettzcugle

Wohnung

llillige Preise
C. Frik.

von 4 Zimmern samt Zubehör im
1 . Stock hat auf 15 . August zu ver¬
mieten

Fritz Ra«
Bäcker.

Walddorf.
Am Pfingstmontag mittag 2 Uhr

verkaufe ich einen bereits noch neuen,
schweren, aufgemachten

Wagen
Kleiderstoffe

Schürzenstoffe
Hemdenflanellc
* verschiedene Preislagen *

C. Fmk.

zum billigen Preis

Metzger Göntzle.
Altenfteig.

Verkaufe den

Heu - u. Oehmd-
gras -Ertrag

von 24 ar (Stadlparzelle an der
neuen Haldenstraße .)

Geometer Stokinger.

Altenfteig.

BnckSki«
Halbtuch

Hosenzenge
Lute yualitäten

C. Frik.

Altenfteig.

Damenschürzen
Kinderschürzen
Arbeiterschürzen

» » große Auswahl «
C. Frik.

delöereitung eines gesullcle ?.
k^ mMengetrÄrllrs

(^ pkellN0Lt - LpLSkL)
klllSljemdkMfen

lekctikeÜMkeüullMb ^ prUt.

Memi
'
gek 'Mi 'lkMt

AntonllemenklorrksM
biiseierlsgsn übsrailciurcii

plsttste Kennsticli.

O -S 'VVSX 'vSvLLL H axo16 . 6 . o . IN . d . 14.
boün altsn Nirvbtnrin . Islopkon Nr. 88,

ügsniue üer V/üriismd. llolsnbank.
Oiro-Oonto bei äsr Ksiob8 - n. V7ürtt. Notenbank. kootoobsokkvnto Nr. 103.

-lnnabme von Spareinlagen unck veporltengeiaern von jeSermann, bsi ookort
boxinnonüor, böoksnnö̂ iioker VsrrinsnnA. ^ bxabo von Ksini8xark»88on . — Ooväb-
rnnz von Lroäiton Aszon 8ivboi '8ts1IunA. — KrökknnnA lauksnäer koobnnnASn (Oonto-
Oorrvnt-Vsrkebr ) nvcl provisionskroisrLank - nnä Obook -Oonti . — Lolsibun^ börson-
xLnZiAor̂ ortpapisrs . — viskontiornn ^ nnä KiornA von ^Vsobsoln nnä Oksok '8 auk in-
nnä an8läncÜ8obs Llätso. — ^ uorablnnASn naob üoin Auslände , banxtgäokUobnaob
Amerika. — L.n- nnü Verkant von 8oüüsn >V«rtpLpisron, booondsro anob mnnüol»
siobsron Oblixationon kör Lüogoobakton , 8tiktnn §sn nnä kantionon . — Linvoobo-
Innx von 6oupon8 und krsnidon Ooläoorton. — VorloonnZokontroLo. — Vsrinio-
tnvx konsr - nnä 1isbo88ioboror Kag8on8obrankkäobsr . — ^ nkbovabrnnx and Vor-
valtnnx von IVortpaxioron. — OorväbrnnA nnd VorinittlnnAvon k ^potbokondarlobou.
— Ko8tonlo8s , nnsiAonnntiiixs LsratnnK in Osldanxologonboiton kür fodorinann.

Lur8S vom 29. Alai 1914.
MSnaelricdere Werter

1" „ Vt8vbs . Ksivb8ani. nnk , 1835
äer^I. ^ nl.

Z '
o dorxl . Vnl

io/, Lrsns «. 8obat8an>v8An. k. 1917
1"/, V7nrtt. 8taat8obi. nnk. 1935
4°/„ äsi-Al . „ 1931
1" o äsrxl. „ 1915
SV -°/° äerZI. v. 1875 ^or-iog.
S '/-°/r äor^i. v. 1885/95
3 '/, °/o ä-rZi . v. 1880 f
Sb -»/» äsrxi. v. 1881/85 >

99.-
86 .70
77.10

100. -
99.30
98 .60
98 .70
94.50
87.80
87.80
85.20

3./ - °/, äorgl . v. 1900 ^ 8bar
S '/,° '

„ äsrxl. v. 1909 )
go/o üsrzi. v. 1896
40/, La^vr. 8taat8an1 . nnk . 1930
40/g V7nrtt,L^potb .LK. , 1923
40/g V7ürtt. 6r »4, Vor. „ 1933
40/ , Rboin. kl^p. 8K . , 1933
40/0 Nürnb, Versinsb , , 8,36 — 39
4°/« Lkktr . Lxp.-Lk . , 1930
40/g 8obvarrb ^1^p.LK. , 1921

85.—
77.80
98.80
97.-
97.50
96. -
96 .—
96 .50
95.80

verrcdieaene vbllgationen,
4i/rO/o Laä. XniUn- n. 8oäakabr.

8or . X 100.10
4>/,"/g Li8onb. Lank kickt . a. Z4. 99.50

102.30
100.80

98 .-

100.50

97.30

50/g ^ 1lA. Llootr. 0t08. nnk 1 ggg
4 ' /,o/g äorxl . - 0
4V, »/g NookarvorkoLssl ^n. nnk.

b . 1916 rüokr. a I030/g
4V,o/g Ha8vb.-k'abr. k!88lAn. rnok-

rablbar L 1050/g
4t/, "/g ^silstoT-Labr. IValäbok v.

1908 rüokü. L 1020/g
llurlänäircbe Wertpapiere»

40/ g Oostorr . Ooläronto 84 .85
50/ g RllmLn . Konto v . 1909 100 .80
4b,o/g Rllnlän . Konto v. 1913

källlx 1916 91 .10
4' /,o/g Lnxar.8taatska886n-8obolns

källiz 1923 69.30
40/g kkbko. 6. 1InA. Iianäss -Oontral-

Lparkasos 8sr. ^ u. 8 83.20
Obligationen von rranrportanrtaltenr

4 ' /,v/g ObI. c>.Osnt8obsnLissllbabn-
Oo8ä.kkkt,a/kl.rüokrLl050/g 100«—

40/g äorxl. Obi. , rüokr. L 1050/g 94.50
40/g 8ü<1üsntsobo Lisonbabn v. 1907 —
40/g Vkürtt. Kissnb. nnkäb , d. 1914

rüokub. L 1030/, 92.—
Roi«bsbankäisovnt «»tr 4°/g

I



100 Pfd

für junge Hühner
1 Pfd . 20 Pfg.

bei 3—5 Psd . lg Psg.
„ 10 Psd . 18 Psg.

Zur Nachsaat -W»
Wnigsberger Wirken
Schweb . Futtererbsen
Rhein . Storkhanfsamen

zu billigsten Preisen empfiehlt

6 kr . Burgkarcl jr.

«L. ! Einen starken aufgemachten Ztvei-
; spänner-

, (mit großen Heuleitern) gibt weil
^ ! überzählig preiswert ab

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

2u 6em am kkingstsonntag nackmittags 4 klkr
stattkinclenclen L0lV2LlH äe8 Oesangvereins Lou-
koräis WLläeubronu werclen clie Mtgliecler mit
w . ^.ngekörigen ireuncllickst eingelaclen.

^ablreickes unä pünktlickes krsckeinen ist er-
wünsckt . — Eintritt trei.

Der ^Vussokuss.

Lankeo Korb
e»rl lVeil L Ko . üorli
Bilüeckingerstrasse 388 II

Württ . Kotenbank -Olroeonto . Postscheckkonto Llutt ^arl 2267.
I 'elspkon dir. 78. Volegramm -^ cirosse : Bankcommanäito.

^ IlensleiZ.

Lll - uvä Verltsuf 8ome Lufdowslirullg imü Vor-
vsitllllg voll UortMpisrsll sllsr Lrt.

Wir kalten 8lst8 grosse kosten münäelsickerer unä anderer
Lkkekteu vorrätig , clie wir 2um jeweiligen Tageskurs provisions-
krei abgeben.

komdlMg voll Isllfkllaon kreültoll llllä Vor8ellll888ll
gegen erstklassige Lickerkeilen.

Lllllsdine voll SMkilllMll

Vi8 Ü68i6 Sll8 rsIld8rt6N äisdl g6srü6ll8t6
88Ü88 mit ksrL !lti8.

Vördk. Votrotkillk mü Xümpfs
Heugabeln unä kecken
koorMgkll llllä LufrutzroUkll

Lickein etc.
liekert gut uncl billig

I^oreilL jr.
lelepkon dir. 46.

4 ° /
Die Verzinsung beträgt:

okne künlligungskrist
bei 6 monatlicker Lünäigungskrist

bei 12 monatlicker Lüncligungskrist

Lll88tellllllg voll l!llke!l8 llllä tl'kllitvnkfkll , 80MK
Lll8rMllngkll nsoll LillkMs

unter Beibringung cler Originalquittung äes Lmpkängers.

Lll- uvä Vk^ zuk gll8lsllüi8ellkl ' Koläoortkll
Llkweiser - unü Oesterreickisckes Oelä stets vorrätig.

LiiMung voll 8oW0ll8 Mä vivillknüonoetlkinkn
stets inekrere Wecken vor Verkalk

Vomittlung voll ÜWoiilkIrp.»
Ko8te»Io8k koralllllg in alloo Kkläsllgklegöllllkitkll.
rosiekorollg miboiliiigtoi ' Vorociimogeiilioil 8o«okl krivstzerroilsii

rl8 vedliräoir oogeMer.

Von neuen Bezügen empfiehlt:

Leiter -Wagen
für Kinder und für den Hausgebrauch , bis zu

5 Ztr . Tragfähigkeit;
ferner:

kleine Kinderstühle,
große fahrkareKinderftühIr

mit und ohne Polster,
. öligere und bessere

Klapp - Keldstühle
Nicht am Lager habende Sorten können bei mir auch nach

Katalog , welcher meinen werten Kunden jederzeit zur Ein¬
sichtnahme zu Diensten steht, bestellt werden.

Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Lager in

Kinderspielzeugen
aller Art bestens empfohlen.

LIlöiistsig . 4- 3. Wurster.

si

l21

Altenftera.

Bruch -Reis
«Ner/ */ L- Nr/ttma/r/r

bei 10 —25 Pfd . 14
13 '

2 Pfg-50 Pfd
13 Pfg.

mannbeim (-lltenrteig
ßrömbackWberbeiF

Pfingsten iy>4.

Alteusterg.



A ^ -

Pforzheim -Berneck.

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte zu
^ unserer ehelichen Verbindung auf .

Pfingstmontag , den de» I . Jnui 1914
in das Gasthaus zum „ Waldhorn " in Berneck

>fteundlichst einzuladen. . ^

>
Ml RiM

Sohn des
Gottl. Friedr . Rieger

Etuisschreiner in Pforzheim.

Hilda Zohaim Mma
Tochter des

Heinrich Talmon
Schneidermeister in Berneck.

Kirchgang um 11 Uhr.
Nachhochzeit findet keine statt.

Statt Karten.

Egenhausen.

laH)eiis--Mnla§ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Pfingstmontag , den 1 . Juni 1914

in das Gasthaus zur Krone in Egenhausen

freundlichst einzuladen.

GoUlieS Hm««
Schreiner

Sohn des s- Johs . Hammer
Maurers in Egenhausen.

Christine Brenn « «Z
Tochter des W

Johs . Brenner sen . D
Schäfers in Egenhausen. M

G LW

Kirchang 12 Uhr.

Spielberg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag , den 1. Juni 1914
in das Gasthaus znm Ochsen in Spielberg

freundlichst einzuladen.

MalWs KalmW
Sohn des

Christian Kalmbach sen.
Zimmermeister in Spielberg.

Kirchgang «m 11 Uhr.

Mderite SM
Tochter des

Karl Steeb , Küfer
in Spielberg.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Simmersfeld -Füufbronn . M

!oitzeiis -Mnks8ung. H
d Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , E
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
M Pfingstmontag , de« 1. Juni 1914 M
d jn das Gasthaus zum Anker in Simmersfeld ^
d fteundlichst einzuladen .

'

S Sg . N . Schaitle
A Sohn des
M -j- Gg . Fr . Schaible, Bauers
W in Simmersfeld.

En» KathrineReinhardt
Tochter des

Michael Reinhard, Bauers
in Fünsbronn.in Simmersfeld

V
Kirchgang »m 11 Uhr. D

«»»»»««»»»»«»»MS»«»»

öeelr in MMeig
empfiehlt zur bevorstehenden Vedarfszeit:

ß Heu- und
g Dirrrggabeln
^ Schüttel - u.Streugabeln

f nurz erstklassige deutsche Fabrikate.

Echte Amerikaner

H -. M ! »i WM

das Stück von Mk . 4 . 5V an

Sens
FriedrrchsthalLr und Neuenbürger

in reichhaltigster Auswahl und anerkannt besten Gußstahl-
qualitaten mit Garantie

Ausschutzsensen und Streusenfe«

Sicheln
Sensemörbe , Rinze nsd WWse

Mailänder
Spezial-Wetzsteine

beste Garantie -Marke

Kilirar- Mrtzstsinr
Itt . Gntzstahl-Dengelgeschirr

Hettz<rnSeit und Seiluslien
Kro88k LumM ! . 8il!ig8tk ?rki8k I

Alteusteig.

aller Art
zu bekannt billigen Preisen bei

V. r'rIL.
Altensteig.

Irsuriiige
in 333 und 585 gest.

stets in allen Größen vorrätig
empfiehlt

Kr. Edle, Uhmncher
Gold - «nd Silberwaren.

ULKMLsclilnsn . Lpo ^ » 1II>sI » Ile,
pnsum »t !I>s , V »N» n , UK„ n, « u,II >- .SoI >I- 1
una Silben »» , » n , N,u,b » ttung, » ^ II>,I ul
»mistigen 8sd, » ucbsg « gsnstLnü » In ö « ,I

tzuslltllt >11» besten , ä » bs , »ucb Im '
Preise bl » ->>I» ,bMlg,tsn,ln >I. , ,

— « slcb IIIu»t ^ » rt,,K »tsIo , kostenlos - 1

Ltuscenbrolc . llinbsckc 23
HkHQtsr ^ sdi 'rskzvsk'rsnckbsus vsu1 §ob !an6L? ^

Viels tsu5sncl -VnerkeimulMn

G - ld
besorgt sof . an jedermann kostenlos

H . Hieber, Ulm, Olgastr . 8.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingstfest , 31 . Mai vorm.

10 Uhr evang. Gottesdienst m
der Kirche mit Beicht und Abend¬
mahl 239 , 232 . Nachm . 2 Uhr
Gemeinschaftsstunde im Jugendheim
236 , Opfer : Pfingstkollekte.

Pfingstmontag , vorm . 10 Uhr
Gottesdienst im Jugendheim . 233

Methodistengemeinde.
Sonn .

' öen 31 . Mai morgens
9 V - Uhr Predigt , mittags 10 ^ Uhr
Sonntagsschule , mittags 3 Uhr
Jugendbund, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 3 . Juni , abends
8 ' /i Uhr Gebetstunde.
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